
 

 

 

Pressemitteilung 

Bluttests auf Trisomien als Kassenleistung wären ein 

Schlag ins Gesicht für Menschen mit Down-Syndrom 

Berlin, 9. April 2019 – Zur Orientierungsdebatte im Deutschen Bundestag am 11. April 
zu Bluttests auf Trisomien fordern die Fachverbände für Menschen mit Behinderung, 
der Gefahr der Ausgrenzung von Menschen mit Behinderung entschieden entgegen-
zutreten. 
 
Aktuell berät der Gemeinsame Bundesausschuss der Ärzte und Krankenkassen, ob und 
wann Bluttests auf Trisomien in den Leistungskatalog der gesetzlichen Krankenversicherung 
aufgenommen werden sollen. Dazu halten die Fachverbände für Menschen mit Behinderung 
fest: Eine Regelfinanzierung von Bluttests ohne medizinische Indikation widerspricht den 
Prinzipien der gesetzlichen Krankenversicherung – dies wäre aber ein verheerendes Signal 
für die Ausgrenzung von Menschen mit Behinderung. Gerade im zehnten Jahr nach Ratifizie-
rung der UN-Behindertenrechtskonvention in Deutschland ist es dagegen staatliche Aufgabe, 
für die Wertschätzung von Menschen mit Behinderung und ihren Beitrag zur Gesellschaft 
einzutreten, statt diese auszugrenzen und zu diskriminieren. 
 
Die Fachverbände für Menschen mit Behinderung sprechen sich entschieden für das Le-
bensrecht aller Menschen sowie für eine verbesserte Verzahnung von ärztlicher und unab-
hängiger psychosozialer Beratung aus. Gesellschaftlichen Bestrebungen der Selektierung 
menschlichen Lebens ist entschieden entgegenzutreten. Stattdessen braucht es intensive 
Debatten über die ethischen und politischen Folgen solcher Entwicklungen. 
 
Die fünf Fachverbände für Menschen mit Behinderung repräsentieren ca. 90% der Dienste 
und Einrichtungen für Menschen mit geistiger, seelischer, körperlicher oder mehrfacher Be-
hinderung in Deutschland; dies sind Bundesverband evangelische Behindertenhilfe e.V., 
Bundesverband für körper- und mehrfachbehinderte Menschen e.V., Bundesvereinigung 
Lebenshilfe e V., Caritas Behindertenhilfe und Psychiatrie e.V. und Bundesverband anthro-
posophisches Sozialwesen e.V. 
 
Caritas Behindertenhilfe und Psychiatrie e. V. 
Der Bundesverband Caritas Behindertenhilfe und Psychiatrie e.V. ist ein anerkannter Fach-
verband im Deutschen Caritasverband. Mehr als 1.100 Mitgliedseinrichtungen und Dienste 
begleiten mit ca. 94.000 Mitarbeitenden rund 200.000 Menschen mit Behinderung oder mit 
psychischer Erkrankung und unterstützen ihre selbstbestimmte Teilhabe am Leben in der 
Gesellschaft. 
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